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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 11. April 1832. 8 


Herr Rittmeiſter Lehmann aus Marienburg, Hr. Gutsbeſitzer v. Ingers⸗ 
leben aus Thorn. Hr. Kaufmann Bialuch aus Neuftadt, log. im Hotel d' Oliva. 
Hr. Amtmann Treubrodt von Zakenzien, log. in d. 3 Mohren. a SH 


Be k an nt m ᷣ a ch un g. e n. 
Es ſind geſtern folgende Gegenftände als muthmaßlich geſtohlenes Eigen⸗ 
ihum in Beſchlag genommen worden: . 
1) 13 Gebinde Bernſtein⸗Korallen von verſchiedener Farbe incl. der Bindemit⸗ 
tel, 13 kt 2 Loth ſchwer, 0 f s a 
2) 2 Kaffee⸗Maſcbinen und eine Schmandkanne von Meſſing, 5 en 
3) ein großes Damen⸗Umſchlagetuch von Cachemir von Farbe rothgelb mit Fran⸗ 
zen, bunter Kante und gelben Muſcheln, getragen, f a i 
4) ein dergleichen von Kattun mit bunter Kante und Franzen, ebenfalls gebraucht, 
5) 7 verſchiedene theils ſehr feine Tiſchtuͤcher, ſaͤmmtlich in ungewaſchnen, den 
letzten Gebrauch noch deutlich anzeigenden Zuſtand, als N 
a), ein Tiſchtuch von 12 Perſonen von Damaſt mit ausgetrennten Zeichen, 
b) ein dergleichen etwas größeres von Damaſt, mit den Buchſtaben R. und 
B. undeutlich bezeichnet, a f 
e) ein deraleichen auf 24 Perſonen von Damaſt mit ausgetrennten Zeichen, 
vermuthlich 8. F. B. früher bezeichnet geweſen, a d ; 
d) ein dergleichen auf 24 Perſonen, ebenfalls mit ausgetrennten Zeichen, f 
e) ein dergleichen ebenfalls auf 24 Perſonen berechnet, in einer Ecke J. E. G. 
bezeichnet, in der andern Ecke ift dieſes Zeichen wie deutlich zu entnehmen 
iſt, aus getrennt, ; 92 RR 
£) ein dergleichen für 12 Perſonen mit vertilgten Zeichen, und 
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9x) ein dergleichen bedeutend kleiner als das letzte, ohne Zeichen, 
6) ein ſchwarz ſeidnes wenig getragnes Damenkleid, welches einer nicht langen 
und ſchmächtigen Peron gehort haben muß, von Levantin, mit Sammt und 
ſchwarzen Spitzen beſetzt, und F ; 
7) ein alrer defecter Sack von Leinwand, = 3 
welches hiemit oͤffentlich bekannt, und dem Publiko zur Aufmerkſamkeitz und reſp. 

Meldung der Beſtohlenen bekannt gemacht wird. ö 

Danzig, den 7. April 1832. a 
i Königl. Polizei⸗Praͤſident. 


Die unterm 25. April v. J. durch das hieſige Intelligenz⸗Blatt erneuerte 


Verordnung vom 25. Maͤrz 1828 das Auſchlieſſen der Kaͤhne betreffend, welche 
folgendermaaßen lautet: - = 


1) Zur Verhütung von Unglüdsfällen wird hiedurch mit Bezug auf die fruͤher er⸗ f 


laſſenen Bekanntmachungen wiederholemlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß jeder Eigenthümer eines Kahns gleich nach gemachtem Gebrauch, denſelben 
entweder auf das Land ziehen, oder ihn am Ufer angeſchloſſen halten muß, dar 


t 


mit jeder Mißbrauch vermieden werde. Ferner ſind die Schiffer gehalten ihre | 


zu den Schiffen gehörigen Bdten gleichfalls an den Schiffen feſtzuhalten, und 


müͤſſen die Beſitzer der Lichterfahrzeuge und Vordinge, wenn ſolche unbeſetzt 


find, die Kaͤhne gehörig befeſtigen. Wer daher 


1) das Anſchlieſſen verabſaͤumt, hat es ſich ſelbſt beizumeſſen, wenn er in eine 
nachdruͤckliche Polizeiſtrafe genommen werden wird, die verſchaͤrft werden 


ſoll, wenn bei einem etwannigen Unglücksfall ihm erweislich zur Laſt fällt, 
gegen diefe Anordnung verſtoßen zu haben. ; 

2) Wer aber ſich erlauben ſollte, an Kinder und unerfahrne Perſonen dergleichen 
Kaͤhne gegen Entgeld oder auch umfonft auszuleihen, und ihnen die Leitung Ders 
ſelben zu uͤberlaſſen, verfällt in eine Strafe von 5 Aug auch dann, wenn 
wenn kein Unglück entftanden, ſollte ein ſolches aber wirklich herbeigefuͤhrt 
ſein, ſo treten die in den Geſetzen beſenders angeordneten Strafen ein. 
Zugleich wird 5 a . 

a, Allen denjenigen, welche die Fiſcherei in der Stadt oder in den Feſtungsgrä⸗ 
ben nicht gepachtet haben, oder ſonſt nicht im Dienſt und Arbeit der Koͤnigl. 
Fortiſication ſtehen, bei Vermeidung der ſofortigen Verhaftung, das Befah⸗ 
ren der Feſtungsgraben unterſagt, und find die Fiſcherei⸗Paͤchter gleichfalls ver⸗ 
pflichtet, ihre etwa dort zuruckbleibenden Kaͤhne nach gemachtem Gebraucke 

entweder auf das Land zu ziehen oder feſt anzuſchließen. Das Fiſchen zur 

Nachtzeit auf der Mottlau innerhalb der Stadt vom Blockhauſe bis zur 
Steinſchleuſe darf bei nach druͤcklicher Strafe nicht ſtattfinden, Se 
Diejenigen aber, welche die Feſtungsgraͤben zur Holzlagerung gepachtet 
haben, die genaue Befolgung ihrer Fantractsmäßigen Verpflichtung, | 
das gelagerte Holz 12 Fuß von dne der Eskarpe ab, zu befeſtigen, 

zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht. ; 
Beſonders werden die Holz⸗Kapitains angewiefen, die Holflager öfters und 


/ 
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jedes nal nach Eintritt vom hohen Waſſer oder Sturmwinde zu revidiren u. 
das etwa in Unordaung gebrachte Holz in die verſchriftsmäͤßige Lagerung zu 
bringen. Wer ſolches verabſaͤumt, wird nicht allein in eine Strafe von 5 
genommen, ſöndern es wird auch das Holz auf feine Koſten in der 
vorgeſchriebenen Art befeſtigt werden ze. 785 
wird dem Publiko wiederholt zur genauſten Befolgung in Erinnerung gebracht. 
Danzia, den 6. April 1832. i 9 5 
Königl. Preuß. Commandantur und polizei⸗Praͤſidium. hör 
4.gzez.) v. Loſſau. (gez.) v. Vegeſack. x 
Es ift wahrgenommen worden, daß Knaben aller Staͤnde ein hoͤchſt ge⸗ 
fährliches Spiel mit Abſchießen von Pfeilen aller Art durch Armbruͤſte ſpielen, 
und ſchon ſind Faͤlle von Verwundungen und Beſchaͤdigungen durch dieſes Spiel 
zur Anzeige gebracht worden. Daſſelbe wird daher unbedingt hiermit unterfagt , 
und werden Eltern, Vormuͤnder und Lehrherren hiermit von Polizeiwegen aufge⸗ 
fordert, ihren Kindern und reſp. Pflegebefohlenen den Gebrauch der Armbruſt ganze 
lich zu unterſagen, ſie wirkſam an demſelben zu hindern, und im Gegentheil zu 


gemärtigen, daß ſowohl gegen die Knaben, die mit einer Armbruſt betroffen wer⸗ 


den, ſie moͤgen damit ſchießen oder nicht, als auch gegen deren Eltern, Vormuͤn⸗ 
der und Lehrherren eine nachdruͤckliche Strafe verhängt werden wird. Die Polizei⸗ 
Beamten und Gensd'armes ſind angewieſen, Contraventions⸗Faͤlle ſofort anzuzei⸗ 
gen, und die Armbruͤſte unter allen Umſtänden wegzunehmen. : er 
Danzig, den 5. April 1832. = 
- Königl. Polizei⸗Praͤſident. 5 d a 
Am 2. April c. iſt bei dem Dorfe Inſelkuͤche ein unbekannter männlicher 
Leichnam, ungefaͤhr 18 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit blonden Haaren, von der 
Weichſel angeſpuͤlt worden. Er war bekleidet mit einer blauen leinenen Jacke, ei⸗ 
ner blauen Tuchweſte, einem blauen Halstuche mit gelben Blumen, einem weißen 
leinenen Wams, einem Hemde, 2 weißen leinenen Beinkleidern, einem Paar wei⸗ 
ßen ledernen Handſchuhen, rindsledernen langen Stiefeln. . 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Mewe, den 3. April 1832. ; 5 
Aöniglich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 
e 5 
Bon dem unterzeichneten Pupillen Collegio wird hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Frau Caura Adelgunde mathhilde Sell verehelichte 
Kaufmann Auguſt Serdinand Schachtebeck nach ihrer erfolgten Großjaͤhrgkeits⸗ 
Erklaͤrung die Gemeinſchaft der Guͤter mit ihrem genannten Ehemanne, ſowohl 
in Betreff des jetzigen als des zukunftigen Vermoͤgens ausgeſchloſſen hat. 2 
Danzig, den 28. Februar 1832. 5 55 i 5 — 
BR Böniglih Preusiſches Land: und Stadtgericht. 
8 1 


3 


Vleon dem unterzeichneten Königl. Lande und Stadtgerichte wied hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der am 30. Auguſt 1830 eröffnete Concurs 
über den Nachlaß des verſtorbenen Kaufmannes Johann Gotthilf Boſchke auf- 


gehoben worden iſt. 8 8 
Danzig, den 30. März 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Zur Verpachtung oder auch Vererbpachtung eines auf Stolzenberg belege⸗ 
nen Landſtücks von ungefähr einem kulmiſchen Morgen, auf welchem vormals die 
Windmühlen geſtanden haben, ſteht ein Lieitations⸗Termin i 5 

ö : Mittwoch, den 18. Aprik, 11 Uhr Vormittags, SE 
auf dem Kathhaufe vor dem Herrn Oeconomie-Commiſſarius Weickhmann an, 
zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige hierdurch vorgeladen werden. 1 
Danzig, den 4. April 1832. 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


1 


Die Erhebung der Marktſtand gelder im Diſtrikt des Holzmarkts, zu wel⸗ 


chem der Holzmarkt dom Glockenthor und dem ehemaligen Brandenburger Thore 


ab bis hinter die Feuer⸗Bude, und ſodann der aftftädtfche Graben bis zum Haus⸗ 


thore gehört, ſoll auf 3 oder 6 Johre vom 1. Januar 1833 ab, in einem - 
den 26. Aprik c. Vormittags IE Uhr 


auf dem Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer anſtehenden Lici⸗ 


tations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in Pacht 
ausgethan werden. Die Bedingungen find in Wegen Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1832. Sen ; 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


Die Erhebung der Marktſtandgelder auf dem Kehlenmarkte ſoll auf 3 oder 

6 Jahre vom I. Januar 1833 ab in einem den 26. April c. Vormittags 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe vor dem Coleulatur⸗Afſiſtenten Heren Bauer anſtehenden Liei⸗ 

fkations⸗Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in Pacht 
ausgethan werden. 

Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. März 1832. N 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


Die Erhebung der Marktſtandgelder am Jacobsthore, am kaffubſchen 
Markte, in der Sammtgaſſe auf dem Schuͤſſeldamm und in der Weißmoͤnchengaſſe 
fol auf 3 oder 6 Jahre vom I. Januar 1833 ab in einem den 26. April c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Caleufatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer 
anſtehenden Termin unter Vorbehalt der Genehmigung an den Meiſtbietenden in 
Pacht ausgethan werden. Die Bedingungen find ir unſerer Regiſtratur einzuſehen⸗ 

Danzig, den 8. März 1832. N RER: 
Gberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
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Uulnterſtätzt von den erſten Künſtlern und Dilettanten werde ich die Ehre 
haben Sonnabend den 14. Abeil im Saale des Hotel de Berlin ein Vocal⸗ und 
Inſtrumental⸗Conzert zu geben, wozu ich Ein hochverehrtes Publikum ergebenſt 
einlade. Billette à 15 Sgr. find. zu haben bei Herrn Rohr, Langemarkr⸗ und 
Kraͤmergaſſen⸗Ecke. e Adelaide Zedin. 

Es wünſcht Jemand ein Capital von 7000 Mat anzuleihen; zur Sicher⸗ 
heit wird die erſte Hypothek auf 3 bedeutende laͤndliche, unter der Gerichts leitung 
des hieſ. Koͤnigl. Stadtgerichts ſtehende Grundſtücke gegeben; da durch dieſes Dar⸗ 
lehn kaum die Haͤlfte der pupillariſchen Sicherheit abſorbirt wird, fo möchte der 
Darleiher nicht gerne mehr als 4 bro Cent Zinſen zahlen und würde das Capital 
am liebſten aus-einer Stiftung oder andern Verwaltung, wuͤnſchen, um in Erb⸗ 
ſchaftsfaͤllen theilweiſe Kündigung zu vermeiden. Einmiſchung eines Dritten wird 
verbeten, und Addreſſen unter Litt. R. verſiegelt im Intelligenz Comtoir in Em⸗ 
pfang genommen. N SS \ . 


Ich mache hiemit bekannt, daß ich fm Martensſchen Bau, Tagnetergaſſe, 
bis jetzt kein befehlshabender Baumeiſter geweſen bin. W. Broſch, 


\ ö Maurermeiſter. 

25 M. Belohnung. i 

Aus dem Muͤhlenraum bei der Steinſchleuſe find kuͤrzlich 2 metallene 3⸗ 

ſcheibige Blöcke pp. 280 bis 300 ti ſchwer abhaͤnden gekommen. Obige Beloh⸗ 
nung von 25 Haß wird demjenigen bei Verſchweigung feines Namens zugeſichert, 
der zur Wiedererlangung der Blocke zuserläßige Auskunft zu geben im Stande ift, 

und dafuͤr ſorgt, daß ſie auf der Steinſchleuſe abgeliefert werden. Pehl, 
Danzig, den 9. April 1832. i Stadt⸗Bau⸗Inſpector. 


Die Aelterleute des hieſigen Tiſchler⸗Gewerks erlauben ſich, dem geehrten Publi⸗ 
kum die Verlegung ihres Meubels⸗Magazins vom deitten Damm nach der Brod⸗ 
daͤnkengaſſe Nr. 696, in Erinnerung zu bringen, und bei dieſer Gekegenheit ergebenſt 
anzuzeigen, daß das Magazin mit allen Gattungen von Meubeln vollſtaͤndig ver⸗ 

ſehen iſt, welche von jetzt ab zu feſten Preiſen verkauft werden. Schineicheln uns 
mit der Hoffnung, das uns bisher geſchenkte Zutrauen des geehrten Publikums auch 
ferner durch rechte Handlungsweiſe zu erhalten uud bitten um geneigten Zuſpruch. 

5 VVV jagt OR 
Schiffer Peter Schwarz ladet eilig nach Bromberg, Frankfurth a. O. und 
Berlin. Das Nähere bei J. A. Piltz, Schaͤferei Nro. 49. \ 
RE A u e t i & fh. 9 85 N 
Fereeirag, den 13. April d. J., Vormittags um 10 Uhr, fol. auf Berfüͤ⸗ 
gung Eines Königl. Wohllöbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii der dem Oder⸗ 
kahn⸗Schiffer Koſchel gehörige, im Schaͤfereiſchen Waſſer dem Bergſpeicher gegen⸗ 
über auf der Speicherſeite gelegene Kahn G. 416, nebſt Inventario oͤffentlich vers 


1 ö 8 

kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Com 
rant zugeſchlagen werden. i 15 N 

Ver mmͤ̃ ie h u n 98 e n.,. ße 

x Eine Untergelegenheit, welche ſich zu jedem Geſcbäft eignet, iſt zu Oſtern 

rechter Zeit billig zu vermiethen. Nähere Nachricht Peterſiliengaſſe A2 1491. zwei 

Treppen hoch. } e 8 2 

55 Langgarten A255. it ein nach der Straße in der zweiten Etage gelegenes 

Zimmer nebſt Schlafkabinet zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 

5 Heil. Geiſtgaſſe M924. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne nebſt Schlaf⸗ 

kabinet an Herren vom Militair oder Civil ſogleich zu vermiethen. 5 GR 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 8 

- a) Mobilia oder bewegliche Sachen. ; | ’ 

Friſcher ſchwediſcher Kalk, durch Cap. Nieberg von Wisby anhero gez. 

bracht, iſt am Kalkorte zu billigem Preiſe zu haben. f EA 

Ein Spazier- und ein Arbeitstagen, beide in gutem Zuſtande, fiehen Holz⸗ 

markt e 88. zum Verkauf. N a N 

Da ich meine Ziegelſcheune bei Aller-Engel gehörig in Stand geſetzt habe, 


und mit gut gebrannten Ziegeln verſehen bin, mithin ſolche zu billigen Preiſen ver⸗ 
kaufen kann, fo bitte ich um geneigten Zuſpruch. Beſtellungen werden in der Zie⸗ 
gelſcheune ſelbſt und auch bei mir in meiner Behauſung zu Neuſchottland W 1. 
angenommen. 4 P. Boſchke. f 
> 220299339920 92099989090929229 
; Vorzüglich gutes Braun⸗, berliner weiß⸗ und Halbbier in beliebigen Faſta⸗ ; 
Gen, wie auch Bouteillen⸗Bier a 1 Sgr. gegen Rückgabe der Flaſche, erhaͤlt 5 
man in meiner Brauerei, Hunde⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke No. 355. 
. / N NN Fr. Mundt, - Mitte 
ÖS353595595995399 8352999595995 99S5:99585859SS 
Ein Reit: und zugleich auch Droſchkenpferd, Apfelfchtizmel, Ukrainer Race, 
Stute, 4 Fuß 11 Zoll groß, 5 im ren Jahre, durchaus fehlerfrei, iſt Beſitzer mil: 
lens zu verkaufen, und konnen Liebhaber ſelbiges den 13. 14. und 15. d. M. im 
Stallgebäude Poggenpfuhl . 196. in Augenſchein nehmen. f tan 
i Mit einer bedeutenden Zahl Reſte von Tuch und Damentuch, 
welche zu Kinder⸗Habitchen zu empfehlen: ſind, empfiehlt ſich Unterzeichneter zum 
Koſtenpreis zu verkaufen, fo wie er fein aufs neue vollſtaͤndigſt verſehenes Lager von 


feinen Tuchen und Damentuchen feinen gütigen Abnehmern zu 
Moöglichſt billigen, aber feſten Preiſen offerirt. Daniel Skoniecki, 
5 RT Glockenthor VE 1959. u. 60. 
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Sachen zu verkau fen auſſerhalb Danzig. 
X Ba pb) Immobilia oder unbewegliche Sachen. * 0 
a Das den Mitnachbor Jacob Gottfried und Henriette Schroͤder⸗ 
ſchen Eheleuten zugehorige, in dem Werderſchen Dorfe Langenfelde gelegene, und 
in dem Hypothekenbuche M6. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, welches in 2 Hu⸗ 
fen 23 Morgen 17 Ruthen culmiſch eigen Land und einem Wohnhauſe und ei⸗ 
ner Scheune beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf 
die Summe von 1756 N 13 Sgr. 4 A gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verfauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗Ter⸗ 

5 7 * 


mine auf 
den 20. Februar, 1832 12 E 
den 26. März und — 1 
den 30. April — 3 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Huctionator Herrn Holzmann, 
und zwar der letzte Termin in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. 0 
| Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote zu verlautbaren und es hat der 
Meiſtbietende in dem letzten Termine gegen baare Zahlung des Kaufgeldes den 
Zuſchlag zu erwarten. 5 ö : N 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtrarur und bei dem 
Auctionator Herrn Holzmann einzuſchen. i ? 
Danzig, den 16. December 1831. 8 
f Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das zum Nachlaſſe des Vaͤckermeiſters Johann Jacob Eichholz gehdrige, 
in dem hoͤheſchen Dorfe Ohra gelegene in dem Hypotheken⸗Buche No. 46. ver⸗ 
zeichnete erbpachtliche Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit der Baͤckerei⸗ 
Einrichtung und einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 596 Ma gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
dffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tations⸗Termin auf i . ; 


den 4. May 1832. Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Auctionator Herrn Barendt in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. 
»Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in demſelben gegen baare Erlegung des Kaufgeldes den 
Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Barendt einzuſehen. i i 
Danzig, den 24. Januar 1832. i i 8 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 2 
Zum gerichtlich nothwendigen Verkauf der sub W 3. und . des Hy⸗ 
pothekenhuchs im Dorfe Kurſtein gelegenen, aus 5 Hufen culmiſchen Maaßes be⸗ 


EN 


N 


1 


1 stehenden Grundſtuͤcken, ſo wie einer culmiſchen. Hufe von dem ehemaligen Jargon⸗ f 
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ſchen, sub M 6. in demſelben Dorfe gelegenen Grundſtücke, welche ſaͤmmtlich zu 


I 


Morgens 9 uhr auf Hiefiger Gericbtsſſube, bon welchen der letzte peremtoriſch iſt, N 


Erbzinsrechten beſeſſen werden und zuſammen auf 8514 Lu. 13 Sgr. 4 A tagist 
ſind, ſind die Bietungs⸗Termine auf 9 2 i 

: den 5. Maͤrz 1832, En BER 

den 7. Mai — und 8 - g 


den 11. Juli — 


angefetzt, wozu Bietungs⸗ und Zahlungsfähige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 


den, daß der Zuſchlag an den Nieiſtbietenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche 


Um ſtände eine Ausnahme zuläßig machen. 


Die Tape kann jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Mewe, den 9. December 1831. b - 
; Königlich Preuß. Landgericht. 


x 


liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 


den 30. April, 
den 4. Juni und 
55 den 12. Juli 1832, 95 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator Herrn Holzmann 
an Ort und Stelle angeſetzt. 5 SR 5 
s Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 


es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 


Uebergabe und Adjudication zu erwarten, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme zulaſſen. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur, ſo wie bei 


dem Auctionator Herrn Holzmann einzuſehen. 
Danzig, den 21. Februar 183 a 10 Ar 
1 Königlich Preuß. Land: und Stadt⸗Gericht. 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 10. April 1832. 
Beh. Har. Brams v. Leer, k. b. da m. Pfannen E, Kuff, Eliſabeth, 28 C. Ordre. a 


Harm Rick. Papenburg — Ball. — Hendricus, 41 R. — 
Jan Strack — k. b. Vremen — — Ur. Margreta 58 R. L. 


VVVVVVVCCCCCC ei rt ar 
2 Hein. Fr. Satorins, Schiff Nordſtern. . 3 ARE 5 
; Mart. D. Allbrecht, — Herelius. 


DRS GER et $ 
N. Eberhard nach Liheu mit Kaff. 
® R. A. h. Latten nach Amſterdam m. Getreide. fr 8 
F. E. Naſch nach Berwewick mit Knochen. W 5 
JJ. F. Albrecht nach Liverpool mit Holz. 21 1 | 
Joh. D. Panßer nach Southampton m. Honk. Der Wind O. N. O. 


. 


| 
a 


Dias dem Eigner George Stamm zugehdrige Grundſtück in Klein Züne 
der W 12. des Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhaus, Scheune, Stall 
und 5 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf 
die Summe von 544 N 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 


